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Das Jahr 1880 nach Christi Geburt ist
Erschaffung der Welt, nach Lalvisii

— Rechhnung, — das 5779ste
Von der Sundfluth —* 4123 -

Von der Zerstohrung Jerusalems — 1760-

Von Anordnung des Julianischen Calenders 1875—
Von Anordnung des Gregorianischen— 248-
Von Verbesserung des Calenders — 130 -

Vom Allgemeinen Reichs-Calender — 54 -

Von der Geburt Sr. Bonigl. Hoheit des

herzeg
RIED 3869 I— 74-Von angetretener Regierung Sr. Kon. Hoh. 45 -

Von Annahme der Großherzoglichen Wurde tGte
Von Vereinigung der Lande Mircklenburg —X
Vom Anfang des Lutherthums in Rostock 2802
Von dergroßen Wasserfluth in Rostock 205-
Von der großen Feuersbrunst daselbst 1534

ImaltnCa
Die guldene Zahl 7 7
Die Epacten VI. XVII.
Der Sonnencirkel 19 19
Der Romer Zinszahl 3 3
Der Sonntags-Buchstabe — E.
Fastnacht den 23sten Febr. den 18ten Febr
Dus Osserfest u aApril. den Gten Äpril
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Die vier Jahrszeiten.

Der Anfang des Frühlings ist den 2sten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 22sten Innii
Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten September.
Der Anfang des Winters ist den 22sten December.

Von den Sonnen und Mondfñinsternissen
des Jahres 1830

E begeben sich in diesem Jahre sechs Finsternisse;
vier an der Sonne und zwei am Monde;

in den hiesigen Gegenden wird davon abernur die zwevte
Mondfinsterniß sichtbar sepn.

Die erste Sonnenfinsternißereignet sichbey dem
Nenmonde des 23sten Febr. Morgens vor dem Aufgange
der Sonne über den hiesigen Horizont.

Die erste Mondfinsterniß trifft bey dem Voll
monde des oten Marz um Mittage ein, da der der Sonne
genuber stehende Mond unter dem Horizonte von Europa
seyn wird. Der Mond wird total verfinstert erscheinen.

Die zweyte und die dritte Sonnenfinsterniß
ereignen sich zwar beide um Mittage, jene bey dem Neu—
monde des 24sten Maärz, diese bey dem Neumonde des
18ten August, aber, wegen der zu großen suüdlichen Breite
des Mondes, nur fur die Gegenden des südlichen Eis
meeres und des angranzenden Oceans sichtbar.

Die zweyte und in den hiesigen Gegenden sichtbare
Mondfinsterniß begibt sich bey dem Vollmonde des
zten Seprembers und sie wird ebenfalls total seyn. Ihr
Anfang trifft in Rostock um 9uU. 39 Min. ein, der Mond
wird von 10 u. 37 Min. au dis um 12u. 18 Min. total ver

finstert erscheinen, und das Ende der Finsterniß wird hier
tuf um 1Uhr 15 Min. erfolgen.

Die vierte Sonnenfinsterniß erelgnet sich dev
dem Neumonde des 17ten Septembers über dem nordoöstli
chen Asien und der nordwestlichen Spitze von Norde Ame
rila, wo die Sonne zum Theil bis auf beinahe5 Zoll an
 hrem nordlichen Theile verfinstert erscheinen wird.

;

Die vier gewohnlichen Buß und Bet-Tage.
1d Freytag nach Invoeavit — zte Marz.
—A — — ote April.

gte Sonntagnach Trinitatis· eilte JInlius.
Freytag vor dem asten Advent »r 26ste November.



Ueber das BlauwerdenderMilch.

De eee der Milch besteht in dem wider
lichen Zufalle, wo die Milch, wahrend sie Rahm

oder Sahne (Rohm) ansetzt, auf dem Rahme dunkel—
blaue Flecken bekommt, die sich nach und nach aus—
breiten und endlich das ganze Gefaß uberliehen.
Macht man Locher in dem Rahme bis in die darunter
befindliche dicke Milch hinein: so erkennt man das
Blaue vorzüglichnurindemRahme,vielweniger in
der dicken Milch, die indeß ungewohnlich wasserig zu
sein scheint. Einen auffallenden Geruch hat die so
verdorbene Misch aber alcht.

Bei dem ekehaften Ansehen, welchesdie blaue
Milch gewahrt, ist es sehr naturisich, daß die Haus—
mutter sich scheuen, solche Milch zum Nutzen der
Menschen anzuwenden. Das Beste, was man damit
noch machen zu konnen glaubt, ist, sie den Schweinen
zu gehen, die sich nicht abhalten lassen, sie als ein
Leckerbissen zu verzehren. In den Haushaltungen
wird dieser Zufall, der sich bisweilen einstellt, und
dann eben so unerwartet wieder aufhort, als ein klei—
nes Ungluck betrachtet, das den Nutzen, den man aus

der Milch zu ziehen hoffte, unangenehm beschrankt;
und es ist um so verdrießlicher, je weniger man bishet

ein immer gleich wirksames Mittel wußte, ihm vor

shpen, und wenn eseintritt, ihm Schranken zuetzen.

Vor zo bis 60 Jahren war man auch bei uns zu a.
Lande noch so weit in der Aufklarung zuruck, alle un de

gewohnlichen Erscheinungen in der Natur, besonders p

die fur schadlich und lastiggehaltenen, sinkatküsn
4



Ursachen, namentlich dem bosen Feinde und seinen
Gehulfen, wozu man auch die sogenannten Hexen rech—
nete, zuzuschreiben. Als sich daher in einer mir be—
kannten Haushaltung das Blauwerden der Milch ein—
stellte, dachte man gleich an nichts anders, als welche
alte Frau man wohl mit dem Verdachte, die Milch
behext zu haben, beladen konne oder mussez und man
verfehlte nicht, dazu ein altes Mutterchen auszuwah—
len, das von einer immer rauchenden Kuche, von vie—

em Wachen und Weinen rothe NAugen bekommen hatte.
Sie war vor dem Blauwerden der Milch zufallig im
Hause gewesen, und kam nach demselben, eines An—
liegens wegen, wieder. Sogleich wurde den Diensi—
madchen, die mit der Herrschaft ganz einverstonden
waren, daß dies die Hexe sein mußte, ein Wink ge—
geben, die alte Frau, deren Gesuch man ubrigens be—
frledigte, zu verhindern, keine Sachen, die verderben

blaue onnten, besonders auch kein junges Vieh, zu sehen,
»aus So sehr furchtete man die rothen Angen! Hie dit
der Frau foßte den Leuten ubrigens etwas Unheimliches
amit in, da sie in dem Rufe siand im Gehen immer ür

einen iich zu sprechen. Als sie mir in der Folge indeß ein—
ein mal begegnete, wo sie nicht auf mich achtete, betete sie,
ugen der liebe Gott mochte sie vor Fehltritten bewahren.

—D—
kleis Im Jahr 1791 oder o hatte ich Gelegenheit,

aus wieder bsaue Milch zu sehen. Es war auf einem
inkt; großen Gute, wo die Holanderei auf Rechanng der
sher Herrschaft verwaltet wurde. Als man mit dieersie

vor, blaue Milch brachte, ging ich von der Vorsiellung
a zu aus, es sei ein kleines, aus feinen Faden bestehendes

Schwammgewachs, (deren ich mehte, wiewohl von
zzu andern Farben, kannte,) das sich aus lnreinlichkeit in
un den Gefahen oder sonst erzeuge. Die adlige Dame

ders vom Hause, der ich diefe Bermuthung außerte, lachelte
hen etwas unglanbig und Aberließ es mit,beliebige

Ur Einrichtuugen zů machen, um dem Rathsel 24 die
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Sput zu kommen, Ich ließ daher die Euter der Kuhe be
waschen, alle Milchätfaße ausbruhen oder nur neues nmi
SGeschirr anwenden, was leicht anzuschaffen war, Die la
in so saubere Gefaße geselhete Milch wurde nach mei
ner Stube gehracht, uünd in einen Schrankgestellt, der
higher nie Milch oder Victualien beherbergt hatte.
Sie wurde aber blau, wie die ubrige in der Milch au
fammer! Nun untersuchte ich das Blaue durch das der

Wergroßernngsglas, konnte außer dem gewohnlichen ni
weißlichen Schimmel, der den, einige Tage alten, spt
Rahm auf der Milch bestandig uberzirht, aber durch di
aus nichts Fadenartiges von blauer Farbe entdecken, sel
Einige Tage darauf horte die eingeseihete —A
blau ju werden. Nun erfuhr ich, die Kuhe, die bis an

her in einem Bruche geweidet hatten, seten wieder anf we
ben Dreesch getrieben worden, und man hatte schon zu
rinige Male die Bemerkung gemacht, daß die Kuhe, we
weun sie im Bruche weideten, blaue, auf dem Dreesch arz
hernach aber gute Milch gegeben hatten. — un.

Nuch mahren Jahren wurde ich wieder auf diesen ko
Begenstand gefuhrt. Der beruhmte Scheidekunstler bis
Klaproth in, Berlin erzahlte in einer dortigen ges ist
sehrtes Gesellschaft, er hatte blaue Milch gesehen, ind
und es war seine Meinung, sie mußte Jadig ents bri
halten. Die Moglichkeit lteße sich aleerdings wohl so
denken, da man auch bei uns einige wildwachsende spr
Pftanzen kennt, in deren Bestandtheilen Indig ange sich
iroffen wird. Auch konnten einige Wasserpflanzen, sto
weun sie im Wasser verfaulen, dem Wasser Indig zeu
mittheilen. Nur weiß man noch nicht, ob Indig jzu da:

den Farbestoffen gehort, die bei dem VerdauungsgesnEn
schaste unverandert in den Korper ubergehen, wie dies ha
sum Beispiel bei dem Krapp der Fall ist, nach dessen
wiederhoitem Genuß sogar das Innere der Knochen
roth wird. Auch hat Klaprofh in seinen Scheif
ten, die ubrigens von seinen, bis an seinen Tod ange—

stellten vielen chemischen Untersuchungen Nachtlcht ge—en,

be
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ben, von der blauen Milch und deren Indiggehalte
nichté aufgezeichnet. Es muß also wohl nur cine vor—
laufige Bermuthung gewesensein, die er hernach nicht
bestatigt oder keine Gelegenheit gefunden, sie in's
Reine zu bringen.

Die Vermathung, das Blaue der Milch sei ein
aus dem Futter der Kuhe herruhrender Bestandtheil,
der sich unvcrandert abgeschieden, hat ubrigens auch
zicht viele Wahrscheinlichkeit. Es giebt namlich Bei—
spiele, daß Kuhe, die gar nicht vom Stalle kommen,
die immer gleichformig gefuttert und immer mit dem

selden Wasser getrankt werden, gleichwohl bisweilen
hblaue Milch geben, und zwar nur einige von ihnen,
andere, die neben ihnen stehen, nicht. Man ist daher
wohl decechtigt, diesen Zufall fur einen Krankheits—
zustand der Kuhe zu halten,der also Arzeneimitteln
weichen mußte. Wahrscheinlich wurden unsere Thier—
arzte, wenn sie Gelegenheit hatten, dies Uebel zu sehen
und zu untersuchen, der Sache wohl auf die Spur

en kommen. Dus Mittel, welches unsere Hauswirthe
er hisweilen und mit einigem Erfolg dagegen anwenden,
zesnsst eine kleine Gabe von weißem Bergohl. Hat man

in, indeß Gelegenheit, das Vieh auf andere Weide zu
nt bringen, oder die ganze Futterungsart zu verandern,
ohl so darf man sich davon gewiß auch schnelle Hulfe ver—
ade sprechen; denn, wenn die Pflanjzen selbst auch keinen,
ge sich unverandert mit der Milch absondernden Farbe—
en, stoff liefern, so konnen sie doch den Verdauungswerk—
dig zeugen der Kuohe eine krankhafte Beschaffenheit geben,

zu daß sie ungewohnliche Absouderungen bereiten, deren
ge Entstehung den neueren Chemikern eben nicht rathsel
ies haft sein durfte.
sen
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Gift der Schwamme.

E giebt keine Kennzelchen, die giftigen Schwamme
von den eßbaren außerlich zu unterscheiden. Ein

drangenrother, unten ziegelfarbener Blatterschwamm,
(Agaricus deliciosus Linn.) ist im Norden sehr wohl
schmeckend, in Italien und Deutschland aber giftig.

Im Allgemelnen sind dieSchwamme um so un
schadlicher und angenehmer, je trockner und sonniger
die Stelle ist, auf welcher sie wachsen; dagegen die
bon den feuchtesten und dunkelsten Waldstellen die gik—
ligsten zu sein pflegen. Selbst die gemeinen und so be
liebten Morchein hat man schon ein paar mal giftig
gefunden, wenn sie auf feuchteren Stellen nahe bei
ziner Wiese gesammelt wurden. —

Wenn die Schwamme alter werden verlieren sie
nicht nur an Geruch und Geschmack, sondern viele,f
die jung unschadlich sind, exhalten dann erst giftige p
Eigenschaften. Man wahle daher nur junge
Schwämme zum Verspelsen.

Das Gist beßindet sich zum Theil in der Haut,
womit der Schwamm uherzogen ist, wie bei dem be—
fannten hochrothen, weiß punktirten Fllegenschwamm,
wo diese Hant auch vorzuglich widerlich, etwas betau
bend riecht. Soust kommt es am haufigsten in den
Blattern, womit die Blatterschwamme, und in den
Rohren, womit die Locherschwamme an der untern

Seite ihres Hutes versehen sind,vor. Dliese Theile
—V V——
die Schwamme zur Speise zurichtet.

Dic Larven oder Maden einiger Insekten, die ihre
Brut so gern in Schwamme legen, um sich dort zu
entwickeln und auszubilden, verürsachen Krankheiten
Man muß daher alles Wurmstichige wegschneiden.

Das Gift der Schwamme ist von fluchtiger Natur

losel sich in siedendem Wasser auf, und wird d
Ver



Vermischung mit Sauren unwirksam. Wer daher
seine Schwamme lescht absiedet, das Wasser weggießt
und sie mit kaltem Wasser außwascht, oder sie auch
kinige Stunden in Effg legt, ehe sie hehorig zubereitet
werden, ist vor Vergiftung sicher.
Dlie Russen essen fast alle Schwamme, die sie in

den Waldern finden, ohne daß man don Vergiftungen
hort. Ob das nordlichere Klimg den Schwammen
zine mildere Beschaffenheit ertheilt, oder ob der russi
che Magen den schadlichen Eindrücken meht wider
deht, als der deutsche, laßt sich zur Zeit nicht entschel—
den. Hier zu Lande muß man auf seden Fall vor sich
tiger sein, und es vergiftete sich noch erst vor ein paar
Jahren eine ganze Familie, die sich als Nahrungs—
mittel einen Korb vol Schwamme aus dem Walde ge
holt hatte, damit. Manche,z.B.die braungelben
großen, unten, wo sie hochgeib sind, mit feinen Lochern
ersehenen, Reitker sind, wenn sie eben aus der Erde
kommen und noch keine Maden enthalten, eine zarte,
wohlschmeckende Speise, die man quch roh seht gut
genießen kann.
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nmn Ein neues, sehr einfaches, schnell und sicher
nn wirkendes Mittel gegen jede Art von
den Verbrennung.

ternE besteht darin, daß man den verbrannten Theil
eile D reichlich mit (Weihen) Mehl bestreuet und dann
man reines, tröckenes Leinenzeüg daruber bindet. Der

ae Schmerz wird hierdurch fast sogleich gestillt; stellt er
ihre sich sedoch nach dimger Zeit witder ein, so nimmt man
t zu die Bandage ab und wiederholt das Bestreuen mit
iten Mehl, ohne jedoch das auf der Wunde liegende zu
e entfernen. So kann man selbsi den bei siatten und

tur gefahrlichen Verdrennungen heftigen Schmerz bald

5 stülen,* 14



ktillen, indem man das Bepudern vonZeit zu Zette
wiederhost, bis den schmerzenden Theil eine Mehllageet
von Jebis Zoll umgirbt. Mit diesem Mittel wird
die ganze Heilung bewerkstelligt, wenn nicht die Ver—
letzungen zu bedeütend sind, wo man alsdang demep

Mehl'z Galmey beifuügt und dies, nachdem man in
ben ersten 14 Tagen mit reinem Mehl, operirt hat,
feucht in Anwendung bringt, vorher aber ssch jeder
Feuchtigkeit, jedes Oels und jeder Salbe enthalt.

u

Mittel, die Obstbaume fruchtbar zu
machen und vor Raupen zu schutzen.

c Verheerungen, welche die Raupen an den

 Bluthen und Blattern der Obstbaume anrichten,
sind entsetzlich und verleiden gar sehr die Obstbaum—
zucht. Herr Frauzius in Aurich empfiehlt dagegen
im Wochenblatt des Baierschen Vereins folgendes
Miittel. Man schutzt die Obsthaume gegen Raupen
und befordert die Fruchtbarkeit derselben auf folgende
Weise: Im Monatl Marz laßt man aus einem Abtritte
cine Quantitat Dung heraus nehmen ihn mit so vie—
—
fieht, und so viel Wasser hinzugleßen, daß ein dunner
Vrei gleich einer Oelsalbe daraus entsteht. Mit dieser
Mischung werden nun miteiner grohen Burste deret
Stanmm und die Hauptaste der Obstbaume angestrichenet
und rund um den Stamm herum so vtel ausgegossen, daß
der Boden um denselben auf einen Fuß breit davon et
was bedeckt wird. Die Folge davon it, daß alles Moos.
abfallt, die Baume sehr fruchtbar werden, und keine
Raupen aus der Erde an die Baume herauf kommen;
auch bluhen die Baume vortrefflich. Was nutzt es
aber, wenn man die Raupennester an den Zweigen der

Obsibaume, die in denletzten Jahren sichsobarss
zeigten,



Zeit zeigten, nicht abschneldet, wozu die Raupenscheere so
lage nützlich ist, urnd zerstort? DOie junge Brut, die mit
vird dem ersten Ausbruche des Laubes zum Vorschein
Ver kommt, frißt doch alles auf. In einigen Staaten
dem werden die nachlassigen Wirthe, die im Marz nicht
min raupen lassen, mit 5 Rthlr. Strafe belegt, weil das
hat, Uebel nicht nur ihre Baume, sondern auch die benach—
der barten Garten befallt, und der ganzen Gegend durch

BVermehrung des Ungeziefers nachtheiltg ist. Unter—
saßt man das Abnehmen der Raupennester bis zum

Ausbruche der Knosben, wie es hier oft zu geschehen
pflegt, so ist es schon zu spat. Die Winterkalte zer—
stort die Raupenbrut nicht, wenn nach einigen milden
Tagen nicht schnell wieder harte Kalte einfallt. So
lange dergleichen Witterungswechsel dem Obstaärtner
nicht zu Hulfe kommen, geht die Vermehrung des Un—
gezlefers immer ihren Gang, und der Mensch muß
seine Krafte anstrengen, ihr Schranken zu setzen.
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ritte E ist eine bekannte Sache, daß es dem Landwirthe
vie vorzuglich bei der Stallfutterung sehr nutzlich ist,

aus- so fruh als moglich dem Vieh grunes Futter geben zu
aner fonnen. Man hat daher schon vor 30 Jahren den

eser Vorschlag gemacht, daß man den Spinat als fruhzei—
der tiges Futter aussaen mochte. Man saet ihn, nachdem

chen der Acker gut gedungt wonden, auf ein Stuck Land,
daß wo Sommecrfruchte gestanden, und auf welchem die
net Stoppeln umgeackert worden, — gegen Bartholomai

oos (24. Ung.). Im Winter wird er nicht wie Klee zuge
eine deckt. Wenn man ihn das erste Mal abgefuttert hak—
nen; und die andern Futterkranter inwischen heran gewach
tes sen sind, kang man ihn gleich wieder umackern. Der
der Spinat soll ubrigens ein milchreiches Futter geben

ufig und von dem Rindviehe gern gefressen werden.
ten, Kluge



en der Umgegend von PinchzowinPolen brach im
—8 Winter 1838ein Landwirth, indem er nach Haufe
ritt, durch das murbe Eis, und konnte wede sich
noch seinem Pferde helfen. Sein Hund, welchen
er bei sich haite, lief, so bald er die Gefahr feines
Herrn bemerkte, nach dem nachsten Dorfe,winselte
dort so auffallend und schmeichelte dem ersten Manne,
der ihm aufstieß, auf so besondere Weise, daß diefer
dem Hunde folgte. Das Thier fuhrte ibhn zu dem
eingebrochenen Herrn, der nun durch mehrere herbei
geholte Menschen gerettet werden fonte.

In Ostindien trat vor einigen Jahren der Zufall
ein, daß bet einem Kriegszuge der Englander ein

Mann, der auf einer Kanone saß, wahrend desMar
sches herab fiel, und im Begriffe war, don dem hin
teren Rade des Kanonenwagens geradert zu werden.
Der Elephant, welcher, wie es dort Gebrauch ist,
hinter der Kanone ging, um nachzuheisen, wenn die
Ochsen nicht ordentlich ziehen, hob, ohne von deu
Fuhrer dagu angehalten worden ju sein, sogleich mit
seinem Ruossel das eine Hinterrad so lange in die

Hohe, bis der Mann von demselben nicht mehr ge
troffen werden konnte.

Kluge Thiere.

Ein haltbarer Ofenkitt.

Als einen festen und haltbaren Kitt, um rauchende
Oefen zu verstreichen, empfiehlt man eine

Mischung von ordingirem ziemlich dickem Syrup und
gehotig seinem weißem Sande. Diese Masse wird
auf die rauchenden Stellen gestrichen, geborlg ein—
gedruckt und, etwas dick aufgetragen. Sie springt
nicht ab, und wird zuletzt so hart wie ein Stein.



Verzeichniß der Jahrmarkte,
ADDD —
1830, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

Arlam. J. Mittwoch nach Reminifcere, Marz 10.
2. Montag nach Maris Geburt, Sept. 13; imgleichen 3.

den roten Junli unde 4. den isten October 2 Wolimarkte.
Angermunde. . Freitag nach Aschermittwoch, Febr. 26.
2. Montag vor Vitus, Ktam- und Wollmarkt, Juni 0
3. Donnerstag vor Gallus, October 221, Kram- und Woll
auch Vieh- und Pferdemarkt.

Ahrenshagen in Pommern. Mittwoch vor Martini,
November i0o.

Botth. 1. Montag vor Fastnacht Vieh-und Pferdemarkt.
22 Febr. 2. Montag iu der Margarethenwoche, Jul. 12.

desg leichen. 3 Donnerftag vach Michaelis Sept. zo Rram
martt. 4. Montas in der Simonis Juda: Woche, Oct. a5.
Vieh und Pferdemarkt. 5. Wollmarft Anfangs Julu.

Belitz. Dinstag nach Allerheiligen, November 2.

Bergen auf Rugen. J1. Mittwoch vor dem Charfreitage,
TApril. 2 Mattwoch nach Pfingsten, 2 Junin. 3. duf
Maria Geburt, September 8.

Bernitt. Kram und Viehmarkt, Dinstag nach Martini,
eder am Martinitage selbst, wenn dieser auf den Dinst,
hallt, November 16.
Besitz. im Amte Boitzenburg. J. Mittwoch nach Johan-
nis, 30 Junii. 2. Meittwoch nach Michaclis, October6;
beides Kram- und Viehmarkte.
Blegede. 1. Mittwoch nach Latare, 2q Marz. 2. Am
Jacobitage, 25 Juliin3. Mittwoch vor dem Sonntage vor
Veichaelis, 22 September. q. Mittwoch vor dem Isten Ad
vent, November 24.

Boitzenburg. 1. Krammarkt Mittwoch nach Reminiscere,
 Marz. 2. Kram Pferde- und Virhmarkt Mittwoch vor
Pfingsten, 26 Mai. 3. Kram- Pferde und Viehmarkt Mitt
woch nach Simonis-Judätag, oder an diesem Tage selbit,
wenn er auf den Mittwoch fällt, z Nobr. 4. Viehe und

Rserdemartt Mittwoch nach Gallen oder am Gallustage
selbst, wenn er ein Mittwoch ist, 20 Oct. 5. Wollmarkt den
—A und, wenn einer dieser Tage ein
Sonniag ist, auch den 11 Julii. Jul. . Io.

Neu



Neubrandenburg. 1. Mittwoch vor Reminiseere, Marz 3.
2. Mittwoch nach Maria Heimsuchung, 7 Julii. 3. Mittwoch
nach dem Siegesfeste vom 18ten October; fallt der 18te
October auf den Dinstag, so ist Montags, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh- und Pferdemarkt, 20 Oct. 4. Woll
warkt den 2osten bis 29sten Innii, oder wenn der zoste ein
Ehnntag ist, vom 27sten bis zosten Junii. Junii 26 bis 29.

Braunfschweig. 1. Messe, Montsag nach Lichtmeß oder
Marla Reinigung, 8 Febtunar. 2. Messe, auch Wollmarkt,
Mountag nach Laurentit, 16 August. 3. Jahrmarkt, 8 Tage
vorWeihnachten, 18 December. 4. Viehmarkt, Montag
nach Latare, 22 Marz. 5. Viehmarkt, Montag nach Johan
nis, 28 Junii. 6. Molsmarkt, Juliuni bis 4.

Bruel. 1. Donnerstag nach Oculi, 18 Marz. 2. Don
nerstag der Woche, in welche der Killanstag fallt, in diesem
Jahre 15 Inlii. 3. Freytag vor Gallen, October 15.
Sammntlich KramVieh-und Pferdemarkte.

Buchen im Lauenburgischen. J. Dinstag nach Judica,
30 Marz. 2. Dinstag nach dem 2ten Sountag nach Michaelis,
ohne Mitrechnnng des Michagelistages, wenn dieser anf
einen Sonntag fallt, Kram- Vieh- u. Pferdemarkt, Oet. 12.

Neubuckow. 1. Mittwoch vor Georgii, oder, wenn dieser
Tag in die stille Woche fallt, Mittwoch nach Ostern, Apr. 21.
2. Auf PetriPauliTag, oder am nachstsolgenden Dinstage,
wenn der Petri-Pauli-Tag auf einen Sonnabend, Sonntag

der Montag fallt, 29 Junii. 3. Dinstag nach Gallen, in

»sem Jahre October 13.

Butzow. 1. Donnerstag nach Latare, 25 Marz. 2. dg
nach Ulrichstag, 6 Julii. 3. Dinstag vor Simonis-Juda,
oder an diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstag ist; in

diesem Jahre October 19. *

Werne 1. Auf Invocavit, 28 Febr. 2. Nach Marku
Hemsuchung, Julii 2.

Crivitz. J. Kram- Vieh und Pferdemarkt Dinstag nach
Ocali, 16 Marz. 2. Den gten Julii, oder wenn dieser auf
einen Sonnabend, Sonntag odet Montag fallt, am nachst
folgenden Dinstage, 8 Jullij. 3. Desgleichen Donnerstag
nach Dionysii, oder, wenn Dionpsius auf Donnerstag fallt,
am nachstfolgenden Dinstage, Octobet ic.

Dearenbuig im Hannoverschen, am Laurentiustage, oderwenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag

falt, am Montage vorher, August 10.
Dambeck. 1. Dinstag vor Himmelsahrt/Map 18.

2. Dinstag vor Maria Geburt, September 7. Dinn
—



Damgarten. 1. Donnerstag nach Latare, Kram- Vieh und
Pferdemarit, 25 Marz. 2. Montag vor Gallen, oder Freytag
vorher, wenn Gallen auf einen Montag fat, Oetober 11N

 Dargun. 1. Mittwoch nach dem isten Sonntage nach
Trin itatis, 16Junii. 2. Mittwod vor Simonis guda,
October 27. Beyde Markte sind Kram Vieh und
Pferdemarkte, und dauern 2 Tage.
Dassow. Diustag vor Martini, November .

Dehmen. Diunstag nach Johannis, Juni 29.
Demmin. 1: Dinstag nach Invocavit, Marz 2, Vieh

und Pfetdemarkt, und Mittwoch Krammarkt. Den Asten
Julii Kram- und Tages vorher Vieh- und Pferdemarkt;
fallt aber der iste Julid auf einen Sonnabend, Sonntag oder
Montag, so ist am folgenden Dinftage Viehe und Heittwoch
Krammarkt, J. 2 Julii. 3. Dinfiag dor Mana Geburt,
Vieh und Pferde- und Mistwoch Krammarkt, Septor.
4. Montag vor dem joten Rovember Vieh- und Pferde
und Mittwoch Krammarkt, Rovember's i0.

Doberan. Mittwoch vor Michaelis Krain und Vieh
markt, September 24.

Dobbertin. Dinstag nach Miserkeordias Domini, April 27.
Ddbbersen. Mittwoch kach Johannis, Junii z0
Domitz. 1. Mittwoch vor Palmarum, 31 Rarz.2. Mitt

woch vor Johannis, 23 Junii3. Mittwoch nach Bartholo
mai,/ 25 August. 4. m Tage vor Gallen, falltder Gallus
tag auf einen Sonntag oder Montag, so ist der Marit
Freytage vorher, October 15. Alle 4 Markte sind zug
Vieh- und Pferdemarkte.

Elbena 1. Am Tage nach Maria Verkundigung. Am
7.. Tage hach Johannis. 3. m Tage nach Michaelis.

Fallt einer dieser 3 Tage auf einen Sonnabend, Sonn
dag oder Mountag, so sia der Rarkt ai folgenden Dinsage;
Mart 260. Junil 25. September 30.
 Sixen, bei Trieblees. Mittwoch nach Misericordias Do
mini, April 28.

GroßenEiren. Am Johannistage, oder, wenn dieser
Tas auf einen Sonnabend Sonntag bder Montag fallt,
am solgeuden Dinstage, Innmi 24.
MuhlenEiren. Donnerstaß nach Quasimodogeniti, Apr. 22.

Federze im Strelitzischen. 1. Mittwoch nach dem Trinita
tigfeste, gJuntie 2. Heitiwoch vor Martint Roeg

Frankfurt am Mapn. . Osterdinstag, 13 April. 2.

Maria Gehurt, September g. v
2 Franuk



VLrankfurt an der Oder. 1. Montag nach Reminiscere,
8 Marz. 2. Montag nach Margarethen, 19 Julii. 3.
Montag nach Martini, Nodember 1i3z3z3. *
Franzburg. J. Donnerstag vor Margarethen, 8 Inlii. 2.

Donnerstag nach Gallen, Kram und Viehmarkt, October 21
Friedland. 1. Freytag nach Latare, 20 Marz. 2. Frevtag
in der vollen Woche nach Johannis, Julii 2; am Tage vor
her Vieh und Vferdemarkt. 3. Vieh nud Pferdemarkt
dilein am Bartholomaustage, oder, wenudieseranf einen

Sonnabend oder Sonntag fallt, am folgenden Montage,
24 August. 4. Dinstag nach dem Neubrandenburger Herbst
marte Krammarkt, und am Taze vorher Vieh- und Vferde
markt, October 25. 26. — 2

Furstenberg. a. Freytag nach dem Trinitatis feste,Jun. UI.
q. Freytag nach Allerheiligen, November 35. Am Tage vor
her jedesmal Viehmarkt.

Gidrousch 1aschermittwoch, 24 Febr. 2. Am Kilians
tage, oder, wenn dieser auf einen Sonnabend, Sonn

tag oder Montag fallt, am nachstfolgenden Mitt woch, Jul. 8.
z. Am Donnersage der Woche, in welche der Dionysit
faz fallt; Ockober 7

Garz, auf Rugen. 1. Montag nach dem Isten Sonn
tage nach Trinitatis, 103 Junii.“ 2. Montag der vollen
Woche vor dem Michaelistage, September 20. J

Guoyen. 1. Donnerftag nach Judica, 1 April. 2. Donners

in der Johanniswoche, in dies. J. 25 Junti. 3. Mittwoch
Dionysii, October 13. Dinstãg vorher Viehmakt.
idberg. J. Dinstag nach Reminiscere, Marz 93

4 nr ine Viehmarkt. 2. Dinstag vor Johannis,
22 Ini. 3. Dinstag nach Mattini, Noveniber 10. Alle
mahl Kram- Vieh- und Pferdemarkt.

Grabow. 1. Donnerstag nach Fastnacht, 25 Febr. 2.
Freytag vor Johannis, 18 Junii. 3. Freytag vorDionpsti
Dctober. J. Freptag nach Martini, Novbr. 12. Diese
Rarete sind Kammarkte, und jedesmal ist Tages vorher
Viehmarkt. 5. Außerdem werden jahrlich Buttermarkte ge—
halten, deren Termine aber veranderlich sind, und jedesmahl
sun den bffentlichen Blattern bekannt geinacht werden.

Grelfs waidr. Facobi, 25 Julu. 2, Am Tage Gispinß,
Detbr. 25, Biehmafkt. 3. Ans Tage Allerheiligen, Nov. I,
Krammarkt, 4. AnfangsJulii Wollmarkt.

Gteviemuhlen. 1. Donñerstag nach Latare, 25 Marz. 2.
um ulrichsstage, wenn solcher ein Donnerstagist,sonstDon

nerstag vorher/ Iul. 3. Diustag nach Gallen, in d. J. T 12
rimm



Grimm, in Pommeru. 1. Mittwoch vor Latare, Marz 17,
Kram-und Viehmarkt. 2. Am Tage vor Johannis, desgleie
chen, 23 Junii. 3. den 24 Octbr. desgl. 4. Um —A
sii Octbr. 9.) Viehmarkt. Wenn der Johannis- oder Dio
nysiitag guf einen Sonnabend, Sonntagß oder Montag fallt,
so wird der Markt am nächstfolgenden Dinstage gehalten;
in dies. Jahre Octbr. 12.

Großen:-Gievitz. Am Jacobitage, wenn dieser auf einen
Mittwoch oder Donnerstag fallt, sonst Donnerstag vor
Jacobi, Julii 22.

Hrubenhagen. 1. Mittwoch nach Oculi, 17 Marz. 2.
Mittwoch vor Johannis, in diesem Jahre 18 Junii. 3.
Donnerstag nach Martini, November 18.

Gustrow. 1. Umschlag 8 Tage vor, bis8Tagenach Faste
nacht, 16 Februar bis 2März; am Freytage der zten Um
schlagswoche, Febr. 26, Viehu. Pferdemarkt. 2. Mittwoch
nach Phitippi Jacobi, oder an diesem Tage selbsi, wenn er
auf Mittwoch fallt, Kram- Vieh und Pferdemarkt, May 5.
3. Mittwoch nach Margarethen,/oder an diesem Taze selbst/
weunn er ein Mittwoch ist, Kram- Vieh-und Pferdemarkt,
14 Julii. 4. Mittwoch nach Maria Geburt, oderandiesem
Tage, wenn er auf einen Mittwoch fallt, Kram- Vieh— und
Pferdemarkt, g September. 5. Viehmarkt am Freytage der
Woche, in welche der Tag Simonis-FJnuda falt, October 29.
6. Wollmarkt 4 Tage, Linen dazwischen fallenden Sonntag
ungerechnet, vom 2ten Julit, oder vom nachsten Moutage
an, wenn der 2te Julli ein Sonnabend oder Sonntag ist,
Inlii 2 3. 5. 6. 0

Gutzkow. 1. Dinstag in der stillen Woche, Kram und
Viehmarkt, 6 April. 2. Monkag nach Fohannie, des—
gleichen 28 Junii, 3. Dinstag nach Gallen Ktam- und
Z8Kage darauf Viehmartt, Ockober 19. 26.

De 1. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl Kram- als
Pferde- und, Viehmarkt, 17 Februar. 2. Mittwoch

nach Jubilate, in ds. J. May. 3. Am Tage Margarethen,
oder wenn dieser auf einen Sonnabend- Sonntag oder Mon
tag fallt, am nachstfolgendenMittwoch13Julii. a. Mitt
woch nach Dionysti, October 3. 55

383— t. Mittwoch vor heil, 3 Konige, dießmal 1829
30. Deebr. 2. Freytag vor Quasimodogeniti, April 16.

3. Mittwoch vor Michaelis, September 22
Jarmen; 1. Mittwoch vor Judica- 20 Marz. 2. Mitt

woch in der Johanniswoche, 23 Juniß3. Donnerstag
der dritten Woche nach — October 28.

B3 For



Idrdensdorf. 1. Freytag vor Palmarum, April 2.
2. Dinstag nach Petci Pauli, Inliub.

Neu MPalden 1. Donnernag der Osterwoche, in dies. J,22 April. 2. Am zweiten Mittwoch nach Marsaä
Heimsuchung, 14 Inlii. 3. Aüm 21Oetbr. oder, weun dieser

Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montag ist, am Freytage
vorher; uud wenn er der Mittwoch vor Simopis-Juda ist

am Dinstag vorher, Ottober 21. Allemahl Tages vorher
Viehmarkt.

Kici. 1. Umschlag, heil. 3 Konige, 6 Januar. 2. Jn
vocabit, 28 Febr. 3. Acht Tage nach Johanunis, Julii J.
4. Acht Tage nach Michaelis, October6.

Kirchdorf, auf der Insel Poel. Am Quatembertage
vor Michaelis Kram und Viehmarkt, Septbr. 15.

Klutz. Donnerstag nach Michaelis, Septembet 30.
Korcow, im Amte Wittenburg. den a4leun Julii, oder,

wenn dieser Tag auf einen Sonntag oder Montag fallt,
am nachstfolgendenDinstage,Julii6. J
 Krakow. 1. Nittwoch vor Georgii, 21April. 2. Mitt

woch vor Margaretheny, 7 Julii. 35 Mittwoch vor Katha
rinen, Novbr. 24. Jedesmahl Kram- und Viebmarkt.

Kropelin, 1. Rittwoch vor Palmarum, z1 Marz. 2. Din
stag vor Johannis, oder am Johannistage selbst, wenn dieser
Zuf einen Dinstag falt, 22 Junii. 3. Mittwoch nach dem
ersten Advent, Dechren. Jedesmahl Kram- und Viehmarkt.

Pase 1. Dinstag nach Valmarum, Krammarkt; am Tage
Xvorher Viehmarkt, 30 Marz. 2. Am Johannis- und
am Hiichaelistage. Fallt aber einer dieset Tage auf einen
Eonnabend, Sonntag oder Montag, so ist der Markt am
machstvorhergehendenFreytage,Junii24 und, Septhr. 290.

Laffahn. 1. Mittwoch nach Johannis Vieh- und, Kram—
markt, 30Junii. 2. Montag nach Michaelis Viehmarkt,
Dinstag Krammarkt, October4.5.

Lauenburg. I. Donnerstag nach Ostern, 15 April. 2.
Dinsiag nach Jacobi, 27 Julii. 3. Viehmarkt am Tage
ach Simonis Juda, oder am nachstfolgenden Montage,
wenn der 28ste Hctober ein Sonnabend ist, October 29.

Leipzig. J. Neujahrs-VJubilate- (May 2.) und Mi
chaelige Messe. 2. Ein Ztaniger Wollmarkt, der am
leßten Dinstag des Maymonats anfangt, May 25.

enzen. . Dinstag nach Invocavit, 2 Marz. 2. Dinstag
nach dem 2ten Sonntage nach Trinitatis, 22 Juniß. 3. Dins
tag vor Bartholomai, 17 August. 4. Diussag gach Gallen,

Sctober 19, jedesmal Tages vorher Vieh and Veldennoitz.



Loitz. 1. Dinstag vor Palmarum, z0 Marz. 2. Am Vitus
tage, oder, wenn dieser anf einen Sonnabend, Sountag
oder Montag fallt, am nachstkolgenden Dinstage; eder,
wvenn Vitus ein Festtag i, drey Tage nachher, Junii 15.
Ademahl Tages vorher Viehmarkt. U

Labtheen. . Donnerstag nach Ostern, in diesem Jahre
23 April. 2. Donnerstag nach dem Trinitatisfeste, Junii 10.
3 Donnerstag nach Battholomai, 26 August. 4. Dinstag
nach dem ersten Advent, November z30.

 Cubz.hr, Donnerstag nach Latare, Marz 25. Tates
vorher Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Johannis, Junii 30.
3. Donnerstag nach Gallen, October 21.

Laneburg.1. Montag nach Jubilate, z May. 2. Am
Tage nach Michgelig, September z3o.

Ludwigsluft halt jahrnich 2 Marklte, namlich den 6ten
May und 12ten September, wenn diese Tage auf einen
Hinstag oder Nittwoch fallen. Wenn aber einer derselben
auf einen Donnerstag Freytag oder Sonnabend fallt, so
wird der Martt den Mittwoch vorher, und wenn er auf einen

Sonntag oder Montag fallt, den Mittwoch nachher gehalten.
Feder Markt ist zugleich Vieh und Krammarkt. In diesem
Jahre fallen diese Markte auf den 5 Map und 15 Septbr.

Melzew. 1. Dinstag nach Quinquagesima, Krammarkt,
Febr, 23. Tages vorher Viehmarkt. 2. Dinfß ag

nach Dlonysit oder auf dem Dionvsittag selbst, wenn dieser
ein Dinstag ist, Kram und Viehmarkt, Oct. 12.
 Kloster Malchow. 1. Mittwoch nach Quasimodogeniti,
21 April. 2. Dinstag nach Johannis, Junii 29.

Healchin. 1. Mittwoch nach Quinquagesima, Febr. 24.
2. Miittwoch nach Georgit, 28 April. 3. Mit!woch nach
Johannis, 32 Junii. 4, Mittwoch nach Mickaelis, Oct. 6.
Zedesmahl iß Tages vorher Viehmarkt, Wenn der Georgii
õoder Johannis- oder Michaelistag auf eiren Dinstag oder
Sittoch faltt, so ist der Markt am Mittwoch der nachst

folgenden Woche.
Mariow. 1. Dinstag nach Johannis Vieh- und Kram
matkt, 29 Junini. 2. Donnerstag nach ESimonis-VJuda,
Rovembert 4. Beyde Markte dauern anderthalb Tage.

Miestlin. Am Dinstage der Quatemberwoche vor Mi
chaelis, September 14.

Meyenburg. 1. Dinstag nach Judica, 30 Marz. 2. Frey
tag nach dem 2ten Sonntage nach Trimitatis, Junii 25.
3. Dinstag nach Michaelis, October5.

Mirow.



Mirow. 1. Dennerstag vor Palmarum/ 1April. 2. Don
nerstag in der Johauniswoche, 24 Inn. 3. Den eten Mitt
woch nach Gallen, October 27, Tages vorher Viehmarkt.
Molln. Am Tage nach Martini, November 12.

Maubmouen an der Saale. 1. Am grunen Donnersitage,
8April. 2.,Am Tage vorPetriPauli, Innii 28.

Neuhans. 1. Dinstag vor Mariq Reinigung, Jan, 26.
2. Dinstag vor Ostern, o Apr. 3. Dinstag vor Allerheiligen,
26 Octht. 4. Dinstag vor dem aten Advent, Dechr. q.

Neukloster. 1. Donnerstga nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 17 Junii. 2. Freytag nach Gallen, October 22

Neuenkirchen, bei Butzow. Freytag nach Quasimodogeniti
Kram- und Viehmarkt, April 23.

Neustadt. 1. Dinstag nach Latare, 23 Marz. 2. Donnerftag
vor Johannis, 17 Jun, 3. Dinstag nach Simonis-VJuda
Nov. 2. Sammtlich Kram- Vieh und Pferdemarkte.

Pargimn Altstadt: I. Dinstag nach Cantate, Mapy 11.2. Dinstag vor Michaelis, Septbr. 28. Tages vorher
Viehmarkt. Neustadt: 1. Dinßtag vor Jacobi, Julii 20.
2. Dinstag vor Martini, November 9.

Pasewalk. 1. Donnerstag nach Invocavit, Marz 4.
2. Dinstag nach Exaudi, 25 May. 3. Dinstag nach Gallen,
October 19. i

Penzlin1. Freytag nach Fastnacht, 26 Febr. 2. Freytag
aach Maria Heimsuchung, 9 Julii. 3. Freytag nach Dionysif,
Oct. 15. Tages vorher jedesmahl Vieh-und Pferdemarkt.

Perleherg. 1. DiunstagnachOchli,16Marz.2.Dinstag
nach Petri Pauli, 6 Julii. 3. Dinstag nach Allerheiligen,
November 2. Tages vorher allemahl Viehmarkt.

Picher. 1. Mittwoch vor Maria Verkundigung, Marz 24.
2. Mittwoch vor Pfingsten, 26 Mai. 3. Donuerstag vor
Paria Geburt, 2 Septbr. 4. Mittwoch vor dem heiligen
Ehristtage, December 22.

Plau. 1. Donnerstag nach Reminiscere, 11 Marz. 2. Dins
tag nach Jubilate, in dies, Jahre 13 May. 3. Dinstag nach
Marta Heimsuchung, 6 Julii. 4. Dinstag vor Simonis
Fuda, October 26. Tags vorher jedesmahl Viehmarft.

Prenzlau. 1. Montag nach Aschermittwoch, Marz r.
2. Am Tage nach Johannis, 25 Junii. 3. Montag vor
Ballen, 11October. 4. Katharinentag, November 25.

Pritzier. Am Tage Martini, oder, wenn dieser auf einen
Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt, am nachstfolgenden
Dinstage, NRovember 1I1.

MRatze



Rebrone. . Montag nach Oculi Marz 15, Krammarkt.Le Montag in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn

Jacobi einMontag ist, 14 Tage vorher, Jusii 19, Krammarkt.
3. Den zweiten Mittwoch nach Gallen, October 27. Vieh
und Pferdemarkt.

Rechentin. 1. Am Katharinentage, Nopember 23.

Rehna. 1. Donnerstag nach Reminiscere, Marz 14, Kram
und Viebmarit. 2. DounerstagderWoche,darinMedardus
falit, Juni ro, Kram- und Viehmarkt. 3. Donnerstag der
Woche, in welcher Simonis Juda eintrifft, October 28.
J. ZonnerstagdervollenWochevorWeihnachten, Dec. 16.
 Riobnitzen. Mittwoch vor Maria Verkundigung. Marz 24.

Viehmarkt. 2. Mittwoch vach Kilian, 14 Julli. 3. Mittwoch
nach Gallen, Kram und Taus vorher Viehmarkt, October 20.

ichtenberg. 1. Dinstag nach Latare, 23 März. 2. Frey
tag vor Jacobi, 23 Julti. 8. Dinstag nach Gallen, Oct. 19/
Kram und Viehmarkt.

Robel. I. Dinstag nach Latare, 23 Marz Dinstag nach
Vitus, 22 Junii. 3. Dinstag nach Haria Geburt, Sept. 14.

4. ne nach Simon-Juda, Rodbr. 2. Allemahl Tages
vorher Vieh und Pferdemarkt.
 giostock.n. Montag nach Inpocavtt Vieh- und Vferde
mantt IMarz. 2. Pfingst: umd Trinitatiswoche, Mav 31
bis Funii I2. Montag nach Trinitatis Vieh- und Pferde
martt,7Junfii. z. Am Tage vor Michaelis Vieh, und
Pferdemartt, September 28.

Ruhn.Donnerstag nach Pfingsten Kram- und Vieh
marktt, Junit3.
Sgwhrbeg, im Furstenthum Ratzeburg. 1. Dinstag nach

Reminiscere, d Marz. 2. Dinstag der Woche, in welche
Dionysius fallt, October 3, jederzeit Kram und Viehmarkt.

Schwan. 1. Dinstag nach Gregorii, 160 Marz. 2. Donner
stag vor Margarethen, 8 Justi. 3. Dinstag nachDiony sit,
Det. 12. Weun von den 3 Tagen, Gregorii, Margarethen
und Dionvsth, der erste oder der dritte ein Dinstag, oder
der zeyte ein Donnerstag ist, so wird der dadurch bestimmte

Markt an demselben Tage gehalten.
 Schwerin, Aitstadt: 1, Donnerstag vor Palmarum Apr.
2. Den 15 Junii. 3. Den 21 Séepthr. Sammtlich Kram
und Viehmarkte. Neuftadt: 1. Mittwoch vor dem isten

May oder den ersten Mad selbst, wenn dieser ein Mittwoch
ist, 28 April. 2, Acht Tage nach Gallen, in diesem Jahre
October 26. Beydes Viede and Krammarkte. Fallt von den
z Tagen Junii r5, Septbr. 19, Octbr. 24, einer auf een

Frey



Freytag, Sonnabend, Sonnkag oder Montag, so wird der
RNarkt in den beiden ersten Fassen am nachstvonhergehenden

Donnerstage, und in den beiden andern am nachstfolgene
den Dinstage gehalten. In diesem Jahre fallen die Markte
der Altstadt auf den 1 April, 15 Junii und 21 Septbr. und
der Neustadt auf den 28 April und 26 Octbr. 7
»Serrahn. Frevtag vor Martini, November 5.

Stapel. 1. Sonntag vor Himmelfahrt, 160 May. 2. Sonn
tag nach Egidii, 5Sept. 3. Sonntag vor Gallen, Oct. 10.

Stargard. 1. Donnerstag nach Oculi, 18 Marz. 2. Dinstag
nach Cantate, 11 May. 3. Dinstag der Quatemberwoche, im
Septbr. 14 Sept. 4, Frebrtag der vollen Woche vor Weih

nachten, December 17. Allemahl ist Tages vorher Viehmarkt.
Stavenhagen. 1. Mittwoch nach Latare, 24 Marz. 2.

Diustag vor Jacobi, 20 Inlii. z. Am Dionysiustage, Tages
vorher Viehmarkt. Wenn der Dionvsinstag auf einen Sonn
ahend, Sonntag oder Montag fallt, so ist der Markt am
nachstvorhergehenden Freytage, Oct. 8.

Sternberg. 1. Dinstag vor Palmarum, 30 Marz. 2. Mitt
woch vor Johannis, 23 Junii. 3. Am Gallus:tage, oder wenn
dieser Tagß auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag
fallt, am nachstfolgenden Dinstage, in diet, J. October 21.
Au denselben Tagen zugleich jedesmahl Viehmarkt.

Stettin. 1. Montag nach Maria Himmelfabrt, August 16.
2. Montag nach Katharinen,29November.3. Freytag nach
Gallen Viehmarkt, October 22.

Stralsund. 1. Vierzehn Tage vor Fastnacht Viehmarkt,
d Febr. 2. Auf Vitus, Juniinn5, Krammarkt. 3. Acht
Tagenach Gallen, Octbr. 23, Vlehmartt. 4. Auf Nicolai/
Dec. 6, Krammarkt. 5. Mitte Julii Wollmarkt.

Strasburg in der Uklermark. 1. Dinstag nach Latare,
23 Marz. 2. Dinstag nach Margarethen, 20 Julii. 3.
Dinstag nach Martini, November 16.

Austrelitz. 1. Mittwoch vor Fasten, 17 Febr. 2. Dinstag

vor Himmelsahrt, May 18, Kram und Tages vorher Vieh
und Pferdemarkt. 3. Mittwoch vor Dionysius, Octhr. 13.
und Tages vorher Viehmarkt. 4. Egidiustag, Septbr. 1,
Vieh und Pferdemarkt. Fällt aber dieser Tag auf einen
Freytag, so ist der Markt am nachstvorhergehendenDonner
stage, und wenn er auf einen Sonnabend oder Sonntag fallt,

am folgenden Montagge.
NeusStrelitz. 1. Dinstag vor Palmarum, 30 Marz. 2. Am

Tage nach Margarethen, oder, wenn der Margarethentag auf

einen Freytag, Sonnabend oder Sonntag fallt, am nnein



—A der vollen Woche vor Weih
nachten, Dechr. 14. Tages vorher jederzeit Viehmarkt. *

Stuer. Vieh- und Krammafkt Dinstag der volen Woche
vor Weihnachten, oder wenn der erste Weihnachtstag ein

Sonntag ist, Dinstag nach dem zten Advent, Dechr. 14.
Suißze.1. Mittwoch nach Sculi, 17 Marz. 2Nitt

woch nach Margarethen, in dies. Jahre 21 Julii. 3. Dinstag
nach Michaelis, Octbr. 5.

Teßn 1. DinstagvorJohannis,22Junii.2,Dinstasnach Simonis Judan Octbr. 26. Tages vorher jedes
mahl Viehmarkt. Wenn Simonis-Juda auf einen Dinstas,
Mittwoch oder Donnerstag fallt, so ist der Markt am Din

stag derselben Woche.
 Feterow. 1. Hittwoch vor Invocavit, in d. J. Marz 3.

2. Freytag der vollen Woche nach Johannis, 2 Julü. 3.
dhelttwoch nach dem iften Rovember Hovember 3. Jedes

mahl Tages vorher Viehmarkt.
Treptow, an der Tollense. 1. Freytag vorSexagesima,

Vieh und Pferdemarkt,12Februar.2. Die Woche vor Jo
hanuis, Fuum 13. f. 3. Donnerstag nach Dionysii, Oct. 14,
Kram ünd Tages vorher Viehmarkt.
 Kriebsers. T Fleytag vor Lätare, 19 Matz. 2. Montag
por Jacobi, 19 Julii. 3. Freytag nach Gallen,October 22.

Ulermunde 1. Donnerstag nach Johannis, Jullienn,2. Donnerstag nach Michaelis, Septbr. 30. Tages
vorher beydemahl Viehmarkt.

üsedom. i. Dinstag nach Judica, Marz zo, Kram und

Pferdemarkt. 2. Dinstag nachMaria Iseun oder au
biesem Tageselbst/ wenn er ein Dinstag ist, Krams und Woll
markt, 6 Julii. 3. Montag nach Dionysii, oder am Tage
Dionpsii seldst, wenn er auf den Montag fallt, Octbr. 11.

Varqhentin. Dinstag nach Maria Heimsuchung, Julii 6.
Vellahn. 1. Mittwoch in der Osterwoche, in dies. Jahte
20 Aprii. a. Mittwoch vor Johannis, 23 Juni. 3, Mitt
woch nach Gallen, Kram Vieh und Pferdemarkt, in d. J.

October 27..

Wiebren, 3. Donnerstag nach Fastnacht, 25 Febt. 2 Don
nerstag nach Basilides, oder an diesem Tage selbst/

wenn er ein Donnerstag ist, 17Junii. 3. Mittwoch vor Gal
sen, oder am Gallustage selbst wenn er auf einen Mittwoch

falt, 13 Oct. &amp; Donnerstag nach dem 3 Advent, Dec. 16.

Fedesmahl ist Tages vorher Vieh- und MeidennthWarin



Warin. 1. Donneystag und Freytag nach Ostern, in d. J.
22. 23 April. 2. Mittwoch und Donnerstag nach Simonis
Juda oder, wenn der 28ste Oectober ein Mittwochist, an
diesem und dem solgenden Tage, November 3. 4.

Walkendorf. Dinstag nach Latare Marz z3.—
Wanzka. Acht Tage nach Egidii, oder, wenn dieser Tag

tin Sonabend oder Sonntag ist, am nachstsolgenden Mon
tage, September 8. J

Wefenberg. 1. Dinstag nach Oculi, 16 Marz. 3. Freytag
nor Michaelis, 24 Septbr. 3. Dinstag nach Mattin Luther,
Rovember 16. Tages vorher jedesmahl Viehmarkt. —

Wilsnack. 1. Montag nach Quinquagefima, oder Estomihf
22 Febr. 2. Montag nach dem isten Sonntage nach Trini
tatis, i4 Junii. 3. Montag nach Allerheiligen, Nov8.

Wisriat. n. Montag nach Invocavit, Marz1.Vieh
und Pferdemarkt. 2. Die Woche vor Pfingsten, May 23
bis 29. 3. Donnerstag vor Gallen oder am Gallustage selbst,
wenn er ein Donnerstag ist, Vieh und Pferdemarkt, Oct. 14.

Wittenburg. 1. Mittwoch nach der Fastenwoche, Matz 3.
2. Mittwoch nach der Osterwoche, 21 April. 3.Mitt

woch vor Margarethen,7 Julii. 4. Freytag nach Allerhei
gen, oder an diesem Tage selbst, wenn er einFreptag ist,
November5. Kram- und 8 Tage vorher, Oectober 29, Vieh
and Pferdemarkt. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram
Vieh und Pferdemattte.
Wittstock.1.DiustagnachInvoeavit, 2 Marz. 2. Din

staag nach Misericordias Domini, 27 April. 3. Dinstag vor
Hiichae lis,a8 September. 4. Diustag nach dem isten Ad
vent/ Novbr. 30. Jedesmahl Tages vorher Viehmarkt.

Woldegk. F. Aschermittwoch 24 Febr. 2. Dinstag der
vollen Woche vor Johannis, 15 Junii. 3. Dinstag nach
Michaelis, Octbr.5. Tages vorher jedesmahl Viehmarkt.

Wolgast. 1. Maria Geburt, 8 September, 2. Sonntag
por Ballen/ 1xo Oct. 3. Wollmarkt am Swhlusse des Juntus.

Wrietzen, an der Oder. Vieh und Pferdemarkt, Freytag
nach Bartholomai, Angust 27. —

Zer guin 1. Freytag nach Johannis, 25 Junil. 2. Frevrag nach Gallen, October 22. Kram-RViech und

Pferdemarkt.
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